
Reichsstrasse

Klostergasse

Arkade 2.5.1

Büro Leitung 

2.7.5

Pumi

2.7.4 

WC B 

2.1.1

Eingang / Foyer

2.7.2

WCs

2.1.7

Besprechung

Garderobe/

Kopie / Druck 

2.1.2

Service / Ticket

Ausgabe

1.1.1 

Foyer

1.1.1 

Foyer

2.4.6

Zeitungen etc.

4.2.1

Parkplätze Barrierefrei

3.6

Stuhllager

-

Rampe 1.UG - 2.UG

Zugang 

Treppenhaus

-

Technik - Lüftung

-

Technik / Lager / Müllraum 

OKRB -5,78

OKFF -2,90

OKFF +0,02

OKFF +3,80

OKFF +7,55

OKFF +11,42

OKFF +15,24

OKFF +18,34

1.1.4

Saal / Sitzbereich

1.2.2

Bühne
Galerie

2.4.4

Medienbereich Belletristik
2.4.4

Gruppenarbeit

2.4.4

AV-MedienBlick zur Stadt

2.4.3

Medienbereich Games

2.4.2

Medienbereich Bücher

2.2.1

Servicepoint 

SCHNITT AA

2.4.4

Medienbereich Sachliteratur

90 m2

2.4.4

Medienbereich Belletristik

70 m2

2.4.4

Steh-Arbeitsplätze

10 m2

2.4.4

Offener Loungebereich

200 m2

2.2.3

Selbstverbucher

2.2.4

Bücherwägen

2.4.6

Zeitungen und 

Zeitschriften

10 m2

2.4.4

Gruppenarbeit

15 m2

Blick zur Stadt

2.7.3

WCs

1.DG - STADTBIBLIOTHEK - ERWACHSENENBEREICH

Lasten-

aufzug

2.2.6

Kopie

15 m2

A A

B
B

2.1.3

Medien-

sicherungsgate

Coffee-

Box

2.2.1

Servicepoint / 

Theke 

2.4.4

PC-Arbeitsplätze

10 m2

2.4.4

AV-Medien

20 m2

2.2.5

Schließfächer

2.4.7

Infopoint

2.4.5

Medienbereich 

Brettspiele

25 m2

3.7

WC D

3.7

WC H

4.2.2

80 Fahrradabstellplätze

4.2.1

 4 Parkplätze 

Rollstuhlgerecht

2.7.1 

Personal

Duschen / 

Bad

1. UG - NEBENRÄUME UND STELLPLÄTZE

3.6

Stuhllager

3.9

Personalraum

3.8

Umkleide D

3.8

Umkleide H

3.12

Putzraum

Einfahrt

Ausfahrt 

Lasten-

aufzug

WC Bereich Cafe

3.10

WC D

3.10 / 3.11

WC B/

Wickelraum

3.10

WC H

Rampe ins 2. UG

5.3

Lager / ZBV

A A

B
B

A A

B
B

Rampe

2.3.3

Depot

60m2

1.3.2

Stuhl-/ Tischlager

135 m2

4.1.1

Technik

80m2

2.7.8

Lager  Tourist-Info

25m2 

2.7.7

Lager Kulturbüro

25m2

1.3.6

Lager / ZBV

2.3.4

Magazin

25m2

5.2

Müllraum für alle Nutzer

2. UG - NEBENRÄUME UND TECHNIK

Lasten-

aufzug

Tor

5.4

zusätzliche (Mitarbeiter-) Fahrradabstellplätze möglich

3.5

Müllraum Café

20m2

Erweiterungsflächen

Technik / Lager

4.1.1

Technik

115m2

Lasten-

aufzug

2.4.3

Games

Medienbereich

10 m2

2.4.3

Offene Lounge-

arbeitsplätze

30 m2

2.7.5

Pumi

2.7.3 / 2.7.4

WC Beh. /

Wickleraum

2.DG - STADTBIBLIOTHEK - KINDER- UND JUGENDBEREICH

2.4.2

Medienbereich Bücher

100 m2

2.4.3

Gamingzone

13 m2

2.4.3

Gruppenarbeit

10 m2

2.4.1

Medienbereich Bücher

50 m2

2.4.2

AV-Medien

 20 m2 

2.4.2

Lounge

50 m2

2.4.3

Medienbereich Bücher 

50 m2

2.7.3

WCs

2.2.4

Bücherwägen

A A

B
B

2.1.3

Medien-

sicherungsgate

2.1.4

Garderobe und 

Kinderwagenraum

e-

ätz

2.2.3

Selbstverbucher

2.2.5

Schließfächer

2.4.1

Spielbereich

33 m2

n

2.4.7

Infopoint

2.4.2

Arbeitsplätze

7 m2

ANSICHT NORD-OSTEN

5.1

Technik - Lüftung

ca. 310m2

3.DG - TECHNIKGESCHOSS

2-Meter Linie

2-Meter Linie

A A

B
B

2.7.6

Server Raum 

Bibliothek

10 m2

Außenliegender Sonnenschutz:

textile Senkrechtmarkise 

im Fensterzwischenraum

Nutzung vorhandener / natürlicher Ressourcen
- Photovoltaik-Anlage

- Wärmepumpe

- Solarkollektoren

Haustechnik

Technik / Lager / Müllraum 

Blick zur Stadt

Bib - Kinder-/ Jugendbereich

Bib - Erwachsenenbereich

Mehrzweckräume

Nebenräume

Arkaden

Foyer Veranstaltung
Vermeidung von Wärmebrücken,

Sehr gute Wärmedämmung

Optimales A/V-Verhältnis, 

kompakte Gebäudeform

Natürliche Be- und Entlüftung,

regenerative Gebäudeabkühlung

Fenster
Holz-Stahl-Kastenfenster

Fenster innen: Eichenholz

Dreifach-Isolierverglasung

(z.T. Dreh-Kippflügel)

Fenster aussen:

Stahl pulverbeschichtet 

(erhöhter Schallschutz)

Aussenwand
Aussenputz: Wärmedämmputz

Oberputz feinkörnig

Konstruktion: Stahlbeton Bestand

Mineralische Innendämmung

Innenputz

Pfosten-Riegel-Fassaden
Holz-Stahl-Elemente

Holzart Eiche

Dreifach-Isolierverglasung

Stahl pulverbeschichtet

Gebäudemasse als thermischer Puffer

Holz-Akustikdecke

Fussbodenheizung/-kühlung

Sargdeckelkonstruktion 

als Sichtbeton

Dämmung TG

Boden Café
Sichtestrich, geschliffen

Zementheizestrich 

Trittschalldämmung 

StB-Decke

Tiefgarage

Boden Foyer
Sichtestrich, geschliffen

Zementheizestrich 

Trittschalldämmung 

StB-Decke

Boden Mehrzweckräume
Massivholz-Parkett, Eiche

Zementheizestrich 

Trittschalldämmung 

StB-Decke

Boden Bibliothek
Massivholz-Parkett,

Zementheizestrich 

Trittschalldämmung 

StB-Decke (statisch ertüchtigt)

Boden Bibliothek
Massivholz-Parkett,

Zementheizestrich 

Trittschalldämmung 

StB-Decke

Café

Boden Technik
2-K-Versiegelung

Ausgleichsestrich 

StB-Decke

Dach
PV Ziegel rot/

Geradschnitt Biberschwanzziegel

Lattung / Konterlattung

Holzfaserdämmung

Holzkonstruktion/ 

Zwischensparrendämmung

Dachschrägenbekleidung

Erhalt der historischen Fassade

Abdichtung und ggf. Dämmung 

im erdberührten Bereich

Akustikelemente

T A N Z H A U S

Installationen

Foyer Veranstaltung

Fenster
Holz-Stahl-Kastenfenster

Fenster innen: Eichenholz

Dreifach-Isolierverglasung

(z.T. Dreh-Kippflügel)

Fenster aussen:

Stahl pulverbeschichtet 

(erhöhter Schallschutz)

Aussenwand
Aussenputz: Wärmedämmputz

Oberputz feinkörnig

Konstruktion: Stahlbeton Bestand

Mineralische Innendämmung

Innenputz

± 0.00

+ 3.80

+ 7.55

- 2.90

- 5.78

+ 11.48

+ 15.30

+ 18.46

Umgang mit dem Bestand

Die bestehende Struktur des Tanzhaus wird soweit es geht erhalten. 

Durch den Rückbau verschiedenster Einbauten wird das Innere geklärt 

und die konstruktiven Grundzüge des Gebäudes sichtbar gemacht. 

Sowohl die Struktur der Stahlbeton-Rippendecke über dem Saal als 

auch die Sargdeckel-Konstruktion der Dachgeschosse werden als 

Sichtbeton-Elemente gestalterisch hervorgehoben. So wird zum einen 

die konstruktive Substanz erlebbar gemacht, zum anderen erhalten die 

wichtigsten Innenräume eine Architektursprache die nicht in 

historisierende Einfältigkeit verfällt, sondern das Gebäude modern und 

zeitgemäß erscheinen lässt.

Die Raumakustik wird dabei über eingelassene Deckenpanele in den 

Konstruktions-Zwischenräumen und über die Wandflächen geregelt. Die 

Treppenhäuser werden brandschutztechnisch optimiert und vergrößert. 

Alle neuen Einbauten erfolgen möglichst klar und reduziert.

Die Fassade bleibt in ihrer Grundstruktur und mit ihrem repräsentativen 

Erscheinungsbild erhalten. Der Grundrhythmus der Fassadengliederung 

bleibt bestehen und wird nur geringfügig verändert. So werden zum 

Beispiel im Erdgeschoss die ursprünglichen Schaufenster zurückgebaut, 

und je nach Nutzung durch kleiner Formate im Bereich der Büros und 

Nebenräume oder große Formate im Bereich des Servicepoints oder 

Café ersetzt.

Die neue Farbgebung der Putzfassade gepaart mit der gestalterisch 

aufwertenden neuen Einteilung der Holz-Stahl-Fensterelemente lässt das

Tanzhaus in einem neuen zeitgemäßen Licht erstrahlen. Das prägnante 

Erscheinungsbild des Tanzhaus bleibt bestehen und das Gebäude reiht 

sich harmonisch in das Ensemblebild der Reichsstraße. 

Materialität und Konstruktion

Wie beschrieben bleibt die Primärkonstruktion erhalten. Sämtliche neuen

Konstruktionen werden je nach Bereich aus Stahlbeton, Mauerwerk, Holz 

oder Trockenbau erstellt. Die Aussenwände werden auf der Innenseite 

mit einer mineralischen Dämmung wärmeschutztechnisch ertüchtigt. 

Nach Erfordernis kann der neue Aussenputz als Wärmedämmputz 

ausgeführt werden.

Die neuen Holz-Stahl-Fensterelemente werden als Kastenfenster 

ausgebildet und bestehen innen aus Eichenholz mit 

Dreifach-Isolierverglasung und aussen aus beschichtetem Stahl. Der 

Sonnenschutz wird als textile Senkrechtmarkisen im Zwischenraum 

ausgeführt und gewährleistet so den sommerlichen Wärmeschutz. 

Die Dachkonstruktion wird gedämmt. Die Dachflächen erhalten auf der 

Süd-Ostseite eine integrierte Photovoltaik-Anlage. Die sonstigen 

Dachflächen werden mit einem roten Biberschwanz-Geradschnittziegel 

gedeckt.

Die Innenwände werden verputzt und nach Farbkonzept gestrichen. In 

den großen Räumen, in denen akustische Maßnahmen notwendig 

werden, werden Wand- und Deckenflächen bekleidet. Der Fußboden in 

den Foyers und Treppenhäusern, sowie im Café wird als geschliffener 

Sichtestrich ausgeführt. Der Tanzsaal und die Mehrzweckräume erhalten 

einen hochwertigen Eichenparkett, die Nutzerbereiche der 

Stadtbibliothek einen Hochkant-Lamellenparkett. Büros und Nebenräume 

bekommen einen Linoleumbelag. Die verwendeten Materialien und 

Oberflächen sollen in ihrer optischen und haptischen Ausprägung eine

Wertigkeit und Dauerhaftigkeit aus strahlen.

Mit den vorgeschlagenen Sanierungen und Umbauten, der Gestaltung 

der Innenräume und Fassaden entsteht ein repräsentatives Gebäude, 

welches den Stadtbaustein des Tanzhauses wiederbelebt und damit 

seiner funktionalen und städtebaulichen Aufgabe gerecht wird. Durch 

die besonderen innen- und aussenräumlichen Qualitäten wirkt das 

Tanzhaus identitätsstiftend für Bürgerschaft und Touristen, Nutzer und 

Mitarbeiter. Es unterwirft sich formal bewusst keinen kurzlebigen Trends, 

sondern soll Wertigkeit, Angemessenheit und Dauerhaftigkeit 

ausstrahlen. Ein angemessener Umgang mit denkmalgeschützter 

Architektur ist die Prämisse.


